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Familie ist dort wo 
Menschen füreinander 

Verantwortung tragen -

von Jung bis Alt

26.09.2013 Bezirksrat 
Ricklingen
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Gute Gründe für eine hannoversche Familienpolitik

 Die Lebensformen von Familien sind vielfältiger geworden ( 
verheiratete Eltern, nichteheliche Lebensgemeinschaften, alleinerziehend, Patchwork etc.)

 Familien erfüllen eine Vielzahl an Anforderungen und Aufgaben 
(privat und gesellschaftlich)

 Familien in sozial benachteiligten Situationen brauchen 
Unterstützung, um die Teilhabe an Bildung von Kindern zu 
verbessern. 

 Frauen und Männer möchten/ müssen Beruf und Familie 
vereinbaren

 Die demografische Entwicklung in Hannover, z.B. geringe 
Geburtenrate, höhere Lebenserwartung, kulturelle Vielfalt, 
erfordert neue Aushandlungsprozesse 

 die Attraktivität des Arbeits- und Wirtschaftsstandort für 
Fachkräfte und Unternehmen hängt mit der Familienpolitik 
zusammen 
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Familienpolitik im Dialog mit Familien entwickeln

Im Jahr 2013 möchte die Stadt den  Handlungsbedarf für Familien 
im Dialog mit Familien ermitteln ( DS 1583/ 2010 und DS 125/ 2012).  

Die Familienkonferenzen
 spiegeln die Einschätzung der aktuellen Familienpolitik aus Sicht 

der unterschiedlichen Familien zurück
 geben Handlungshinweise für den Stadtteil ( positiv/negativ/ 

lösungsorientiert), z.B. für Stadtteileinrichtungen, Politik und 
Verwaltung  

 Neuausrichtung der gesamtstädtischen Familienpolitik für die 
Gesamtstadt   

 werden durch das Institut für Entwicklungsplanung 
Strukturforschung wissenschaftlich begleitet, d.h. dokumentiert 
und gesamtstädtisch ausgewertet.   
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Kommunalpolitische Handlungsfelder mit denen Familien 
in Berührung kommen !

Familien kommen im Verlauf verschiedener Lebensphasen mit 
unterschiedlichen Themen in Kontakt

 Bildung und Betreuung - von Anfang an (Ausbau Kinderbetreuung/ 
Ganztagsschule)

 Zeit – ein knapper Rohstoff (Betreuungs- und Öffnungszeiten)

 Lebensräume im Stadtteil und Wohnen (bezahlbarer Wohnraum, 
Spielflächen, Freiflächen)

 Einkommenssituation und Versorgung (Auszahlung/ Information/Beratung)

 Gesundheit (Sport und Bewegung, Umwelt)

 Gesellschaftliches Engagement (bürgerschaftliches Engagement)

 Zusammenleben von Alt und Jung – (Generationendialog, Wohnen) 

 Kommunikation, Information – miteinander reden 
(Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligungsprozesse)
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Wie wird der Bedarf erhoben ?

1. Datenerhebungen: 
- Familienmonitoring 2011 ( 3 jährig)

- Repräsentativbefragung Familie ( Juni 2013), 

- Sozialdatenanalyse   (Dezember 2013) 

2. Familienkonferenzen ( Zielgruppe Familien): „Wie wollen wir leben 
in….?“ (generationenübergreifend)

- Sechs repräsentativ ausgewählte Stadtteile 

- Online-Konferenz für Familien ab dem 5. November 2013

3. Dialog von ExpertInnen (Politik, Fachkräfte, Familien)
- Elternbildungskonferenzen und Interviews in den soziale Stadtgebieten

- 2. Forum Familie „ Wir schließen Türen auf für Familien“ ( 2/ 2014)
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Repräsentative Auswahl der Stadtbezirke

Um einen repräsentativen Querschnitt der Bevölkerung/ Familien  
abzubilden, wurden sechs Stadtteile exemplarisch ausgewählt.

- Bemerode ( 1.6. 2012)
- Südstadt (13.4. 2013)
- Nordstadt (25.5.2013)
- Vahrenwald (01.11. 2013)
- Linden-Süd (02.11.2013)
- Wettbergen  
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Wo stehen wir gerade ?

2014

2013

2012 2011

2009 -
2011

2008

2007

2007 - 2014

Städteranking Familienfreundlichkeit - hinterer Platz 

Familiengutachten Hannover
(Prognos – AG)

Umsetzung Gutachten
(27 Handlungsempfehlungen)

Familienmonitoring
• Ratsaufträge: 
• Weiterentwicklung Strategie Familienpolitik
• Familienkonferenzen

Vier Familienkonferenzen 
Online-Konferenz
Repräsentativbefragung
Sozialdatenanalyse

1. Forum Familie: Beteiligung
2. Familienkonferenz Bemerode

• FK Wettbergen
• Ergebnisauswertung aller 

Beteiligungsmaßnahmen
• Entwicklung 

Handlungsprogramm
• 2. Familienforum für 

ExperteInnen
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Familienhaushalte mit Kindern in Hannover

davon:

Haushalte 
insg. 

285.291 = 100%

ohne Kinder im Haushalt

236.867 = 83 %

mit Kindern im Haushalt

48.424 = 17 %

Zwei-Eltern-Familien

36.090 = 74,5 %

Alleinerziehende
12.334 = 25,5 %

dar. Frauen: 11.199 = 90,8 %
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Lebensformen mit Kindern
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Familien mit Migrationshintergrund in der Mitte der 
Gesellschaft
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Entwicklung der 0-1 Jährigen in Hannover
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Familienzahlen für Wettbergen

Im Stadtteil leben insgesamt 12.409 Personen, davon haben 2850 
BewohnerInnen (23%) einen Migrationshintergrund.

 17,8 % Familienhaushalte mit Kindern  (absolut 1249 ) (vgl. 17%)  

 19.5 % Alleinerziehende (253) (vgl. 25,2 %)

mit

 15.4 % Kinder und Jugendliche (1905) unter 18 Jahren ( vgl. 15.1%)
– 0 – 2 Jahre (305) 
– 3 - 5  Jahre ( 295)
– 6 – 9 Jahre (377)
– 10 – 15 Jahre (664 )
– 16 – 17 Jahre (256)

 17,9 % Teilleistungsbezug Familien (Hartz IV) (236) (vgl. 26 %)

Davon:

 43,6 % Teilleistungsbezug der Alleinerziehenden (106) (vgl. 50,9)

Quelle: Sozialbericht 2013/  Familienmonitoring 2011 
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Kernaussagen zu Wettbergen

 In Wettbergen dominiert die Einkindfamilie
 Alleinerziehende sind seltener anzutreffen

 Viele „sesshafte“ Familien, daher 
• zunehmend weniger Kinder im Vor- und Grundschulalter seit 2000 ( - 35,8% 

= 214)
• zunehmend weniger Jugendliche 10 – 17 Jahre ( - 188 = 16%)  
• steigende Anteile junger Erwachsener und Familien mit Volljährigen +7.4 % 

 Seltener Familien in prekären Lebenslagen ( seltener Armut, 
Erziehungshilfe, Scheidungsfamilien)

 Überdurchschnittliche viele Großwohnungen mit fünf und mehr 
Zimmern

 40 m² pro Kopf Wohnfläche im Durchschnitt ( vgl. 42m²)
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Ältere Menschen Wettbergen

 30.5 % der Menschen in Wettbergen sind  60 Jahre und älter 
(3755) (vgl. LHH 30 %)

• davon 10,1  % mit  Migrationshintergrund

Altersstruktur
• 60 – 64 Jahre 879 Personen
• 65 – 74 1625 Personen
• 75 – 84 Jahre 1004 Personen
• 85 Jahre und älter    289 Personen
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Familienkonferenz in Wettbergen - Ablauf

Titel: Wie will ich leben in Wettbergen?

•Beispiele für Aktivitäten im Vorfeld (Information/ 
Aktivierung)
•Mal- und Schreibaktion in Kitas und Grundschulen

• Häuserkarten
• Briefe an den Bezirksbürgermeister

•Interviews im Stadtteil durch Schüler/ Senioren ( Politik zum Anfassen)
•Informationen/ Stände bei Stadtteilaktivitäten 

•Beispiele für den Konferenztag
• Spontanwand Gute Orte – schlechte
• Zukunftswerkstatt für Kinder
• Motz und Cool Wand für Jugendliche
• World-Café mit Kaffee und Kuchen

• Ergebnispräsentation im Stadtteil (ca. 6 Wochen 
später)

Transfer im Stadtteil, Verwaltung, Politik
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Impressionen


